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Stttttij, ton 2. Hanum* 1919

(ÏUrtAfl^tS'îê^s • 2ö«t» bit eittc iuetfe atutmort Hecfdtigft,
4Öilujt.II||JlwifJ s untfit btt Pcrniitiftig frage«.
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®ic ©enoffeufefjaft jur
Scfdjnffung btEtger 2öoI>
mtitgcn in gitrtcl) beabficE)=

tigt, ihre au§ jioölf Käufern
befteljenbe 3® o h nf o lo ni e

an ber Sertaftrafje, bie

con ber ©tabt nach ben ©runbfätzen über bie Unter*

ftütjung gemeinnütziger Saugenoffenfdjaften com 27.2Euguft
1910 mit ber zweiten |)ppotheE belehnt roorben ift, an=

gefid)t§ ber brüdenben ®of)nung§not burd) weitere 2SoE)=

nungSbauten jit cergröfjern. ®er gegenwärtige, burd)
ben ©tiEftanb beS pricaten 2Bo|nung§bau§ eingetretene
3Bo|nung§mangeI mad)t ficE) immer metjr fühlbar, fo baff
e§, wie bie Sffieifung be§ ©tabtrateS ausführt, begrübt
werben muff, wenn neben ber ©tabt and) Sattgenoffew
fdjaften in gemeinnütziger SSeife mithelfen, eine Sefferung
auf bem Söof)nung§marlte Ijerbeigufü^ren.

®a§ neue fßrojeft ber ©enoffenfdjaft jur Se=

fdjaffung biEiger Söotjnungen fief)t anfchtiefjenb an bie

Eiterigen fftäuferblöde an ber Sertaftraffe elf weitere
fpäufer mit inSgefamt 91 2öot)nungen itnb
einem Sabenlofal an ber Sienharbftraffe cor. èaS baju
etforberlidje baureife Sanb h<9 bie ©enoffenfcfjaft im
Srühfatjr 1917 um ben tßreis cön 28 $r. pro m* ober

105,610 granfen erworben, ©obann h<9 fie bie beibert,
ihren bisherigen £>äuferbIod gegen bie Slemtterftrafje hin

abfchtiefjenben 3Bohnf)äufer um ben ißreiS con 135,000
granîen ebenfaES in ihr ©igentum gebracht, um fie nach
bent ERufter ihrer beftehenben RßohnEotonie auszubauen.
ÏÏRit bett projeftierten Sauten entftehen jwei gefcî)ïoffene
•fpäufercierede, umgeben con ber Serta*, ber £ienf)arb=,
ber 3lemtler=, ber 9îotacf)= unb ber Sammftrafje. TDaS

?ßroje£'t ift con ber Saucermaltung in bejug auf ©o!i=
bität, 3'nedmä^igteit unb OefäEigfeit, fowie in bejug
auf bie jRidjtigfeit itfreS Soften Soranfd)Iag§ geprüft
werben. ®ie Prüfung ergab, baff bie ©efamtantage
als eine günftige cerzeidjnet werben muff. £>ie projet
tierten Sauten paffen fid) ber beftehenben SInlage an.
®ie SauEoften, einfehtiefdidj Umgebungsarbeiten, ohne
Sauptatz finb auf runb 1,467,000 ^ranfen ceranfchlagt.
3ufammen mit bent Sobenmert con 105,610 granïen
nebft 3in§ com 3eitpunEt feines ©rwerbeS an unb ben
Etefercen für aEfäEige ißreisfteigerungen ergibt fid) ein
@efnmtfoftencoranfd)Iag cott runb f,587,000 $ranEen.
®ie Soften foUen bis ju 60 % burd) eine erfte §ppo=
tt)e£, weitere 30 % burd) eine zweite fprjpotheE, bie con
ber ©tabt cerlangt wirb, unb bie cerbleibcnben 10%
burd) StuSgabe con SEnteitfcheinen aufgebracht werben.
®ie ©efeEfd)aft rechnet mit einer SRietzinSeinnahme cott
70,900 ^raufen, fo baff bei bem auf 95,000
berechneten ÜEnlageertrag eine SRinberzinSeinnahme cott
runb 24,000 granEen z« erwarten ift.

©inen foldjen SIuSfaE cerntag bie ©enoffenfcEjaft nicb)t

Zu tragen. ©oU baS ißrojeft nid)t cereitelt unb bamit
bie ©jiftenz biefer auf gemeinnützigem Soben arbeitenben

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe.
derm

ISMSWN A«d
ZlKKbtzàMss

Geschäftsblatt
dee SelktàN Meiftsrfchsfi

Direktion: KsNK-HKldßUHtz«Use« Erbe«

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 4. —, per Jahr Fr.
Inserate 2S Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, drn Ä. Immar 1919

« Wen» du eine weise Antwort verlangst,
WiWWsMiW - mußt dn vernünftig fragen.

k-m-emM.
Die Genossenschaft znr

Beschaffung billiger Woh-
nungen in Zürich beabsich-

tigt, ihre aus zwölf Häusern
bestehende Wohnkolonie
an der Bertastraße, die

von der Stadt nach den Grundsätzen über die Unter-
stützung gemeinnütziger Baugenossenschaften vom 27. August
1910 mit der zweiten Hypothek belehnt worden ist, an-
gesichts der drückenden Wohnungsnot durch weitere Woh-
nungsbauten zu vergrößern. Der gegenwärtige, durch
den Stillstand des privaten Wohnungsbaus eingetretene
Wohnungsmangel macht sich immer mehr fühlbar, so daß
es, wie die Weisung des Stadtrates ausführt, begrüßt
werden muß, wenn neben der Stadt auch Baugenossen-
schasten in gemeinnütziger Weise mithelfen, eine Besserung
auf dem Wohnungsmarkte herbeizuführen.

Das neue Projekt der Genossenschaft zur Be-
schaffung billiger Wohnungen sieht anschließend an die

bisherigen Häuserblöcke an der Bertastraße elf weitere
Häuser mit insgesamt 91 Wohnungen und
einem Ladenlokal an der Lienhardstraße vor. Das dazu

erforderliche baureife Land hat die Genossenschaft im
Frühjahr 1917 um den Preis von 28 Fr. pro nU oder

105,610 Franken erworben. Sodann hat sie die beiden,
ihren bisherigen Häuserblock gegen die Aemtlerstraße hin

abschließenden Wohnhäuser um den Preis von 135,000
Franken ebenfalls in ihr Eigentum gebracht, um sie nach
dem Muster ihrer bestehenden Wohnkolonie auszubauen.
Mit den projektierten Bauten entstehen zwei geschlossene
Häuservierecke, umgeben von der Berta-, der Lienhard-,
der Aemtler-, der Rotach- und der Dammstraße. Das
Projekt ist von der Bauverwaltung in bezug auf Soli-
dität, Zweckmäßigkeit und Gefälligkeit, sowie in bezug
auf die Richtigkeit ihres Kosten-Voranschlags geprüft
worden. Die Prüfung ergab, daß die Gesamtanlage
als eine günstige verzeichnet werden muß. Die projek-
tierten Bauten passen sich der bestehenden Anlage an.
Die Baukosten, einschließlich Umgebungsarbeiten, ohne
Bauplatz sind auf rund 1,467,000 Franken veranschlagt.
Zusammen mit dem Bodenwert von 105,610 Franken
nebst Zins vom Zeitpunkt seines Erwerbes an und den
Reserven für allfällige Preissteigerungen ergibt sich ein
Gesamtkostenvoranschlag von rund 1,587,000 Franken.
Die Kosten sollen bis zu 60 "/» durch eine erste Hypo-
thek, weitere 30°/» durch eine zweite Hypothek, die von
der Stadt verlangt wird, und die verbleibenden 10°/«
durch Ausgabe von Anteilscheinen aufgebracht werden.
Die Gesellschaft rechnet mit einer Mietzinseinnahme von
70,900 Franken, so daß bei dem auf 95,000 Franken
berechneten Anlageertrag eine Minderzinseinnahme von
rund 24,000 Franken zu erwarten ist.

Einen solchen Ausfall vermag die Genossenschaft nicht
zu tragen. Soll das Projekt nicht vereitelt und damit
die Existenz dieser auf gemeinnützigem Boden arbeitenden
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©enoffenfcfjaft in Jrage geftetlt roerben, roa§ im gegen*
roärtigen Jmtpunft befottberê ju bebauern mare, fo bc=

barf fie einer über ba§ übliche 9Jlafj unb bie nom ©rofjen
©tobtrat aufgelebten ©runbfähe tjinauëgebjenbe ijilfe
au§ öffentlichen SJMtteln. Sie Sauten buret) bie ©labt
anzuführen, empfiehlt fid) nicht. Sie Soften müßten
auf bem 3lnleihen§toege aufgebracht roerben, roa§ im
gegenwärtigen Jcctpunfte unerroünfdjt ift, SBenn aber
bie ©enoffenfd)aft fetber baut, muff fie uor Südfchlägett
bewahrt roerben, benen fie nicht ftanbzuhalten 13 ermag.
Saher müfjte ber au§ ben neuen 9öot)nf)äufern fid) er*
gebenbe jährliche Selriebëoerluft non ber ©tabt gebecft
werben, ober aber es müfte ba§ oon ber ©tabt oer*
langte Sarlefjen in zweiter jpppothef zu foldjen Sor*
Zugëbebittgungen gemährt roerben, bei benen bie ©e=

noffenfchaft ihren finanziellen SluSgleid) finbet. Siefer
legiere 2Beg fcheint ber zroedmäfigere p fein.

Jn biefem ©itme hot ber jinanzoorftanb mit ber
©enoffenfdfaft einen Sertrag jroed§ ©rftetlung ber pro*
jeftierten Sauten abgefcljloffen. @r bebarf ber ©enel)*
migung beé> ©rofjeti ©tabtrateë, roelchem beantragt roirb :

Ser ©enoffenfd)aft zur Sefd)affung billiger 2öof)nungen
in 3td'id) roirb zum ßroede ber 3lu§fül)t'ung ber projet*
tierten Käufer an ber Sienljarbftrafje in 3üvich 3 ein
Sarlehen oon 477,000 Jranfen gegen ©rrid)tung einer
jpppottjef im zroeiten Sange unb bie oorlänftge Über*
nähme eineë ©enoffenfd)aft§tapital§ oon 155,000 Jr.
Zitgefichert.

Saè tpvciêgmdjt itöcr ben äöeltöcmcrf) unt tpiäne
für ©d)ull)auèi)auten unb eine öffentliche Slnlage auf
bent Slitldjßud in Jürid) hot folgenbeë Urteil gefällt:
1. ^3rei§ 4500 Jr. : ißrojeft, Kennwort : .peute nod) auf
ftolzen Stoffen, Serfaffer Silbert Jröticf), Slrchiteft in
Jürict) 1. 2. ijkei§ 4000 Jr. : ?ßrojeft, Kennwort : SBatjr*
Zeidjen, Serfaffer Satljgeb & Suggti, 9trd)itetten in
Derlifott. 3. greife je 2500 Jr.: ?ßrojeft, Kennwort:
Sueg inë Sanb, Serfaffer ©broin SBipf, Slrchiteft in
3üricf) 7; ißrojeft, Kennwort: 50Îilchbucf=©cf)Uel, Serfaffer
J. Slugufi Sir ter, Slrchiteft in Jürid) 1- 4. 'tßreiS
1500 Jr.: ?ßroje£t, Kennroort: ©tabtbitb, Serfaffer •£).

S en ber, Slrchiteft in 3ürid) 1-

Sa§ 00m Srei§gericht m ben 3. Sang geftellte ißro*
jeft, Kennwort: 3eic£)en ber Qeit, Serfaffer £>an§ Sögel*
fanger unb Sllbert SJlaurer, Slrchiteften in Süfdjtifott,
f'onnte wegen roefentlicher itberfcf)reitung beë 2Bettberoerb§=
gebieteë nicht prämiiert roerben.

Sie 2öettberoerb§pläne für ©d)ulhau§bauten auf bent
Slilchbucf in Jürict) 6 finb zur öffentlichen Sefid)tigung
au§geftellt oont 26. Sezember 19.18 bi§ 5. Januar 1919
je oormittag§ 9—12 Uhr nnb nachmittags P/2 4 Uf)0
in ber Surnhalte ©tapferftrafje in Jüt'id) 6.
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Sd)ull)au$*S}otioo()nungcn in Sern. Jn bem grojsen
©efunbarfchulhau§, ba§ foeben fertig geroorben ift, finb
bereits 28 Jamttien in stoei* unb breizimmerigen Slot*

roohnungen untergebracht. 3lu§ ben großen hellen ©d)ut=

Zimmern hat man burdj 3wifct)enroänbe rneift Jtoeisimmer*
roohnungen gemacht, bie feljr behaglich ansehen unb auch

mit Jüchen unb allen anbern Sepeubeuzen au§reicf)enb

oerfetjen finb. ©ogar bie 9(pfelf)urb fehlt nicht in ben

Kellern, ttnb in bent burd) bie 3entralt)eizung angenehm
erroärmten Sreppenhaufe unb ben Korriboren hat ba§

Zahlreiche Qungoolf biefer ©djttlhauêberoohner reichlich

SeroegungSfreiheit.
SSBenn matt im Sorbeigehen auch biefem ©d)ulhau§=

bau al§ foldjem einen Slid gönnt, fo hat man feine
fjreube an ber ruhigen, gebiegenen unb bei aller ©in*
fachheit oornehnten Slrt bief er Slrchiteftur. §err ©tabt=
baumeifter Stafer unb feine Sftitarbeiter haben ba etroa§

hingeftetlt, ba§ auch in fommenben Jahrzehnten fid) mit
©hren fel)en laffen barf. 3U§ aparter ©djmud be§

Saueê finb befonberë bie oon Silbhauer änni mobeü

lierten, an gute alte Kird)engotif gemahnenben ©anb'
ftein*Jrat3en in ben Jenfterftürzen z« ermähnen.

Jm 93läbchenfchulhau§ an ber ©djo^halbe, ba§ be=

fanntlich ebenfallë atê ütotafpl bient, finb fchon 27 Ja*
milieu untergebracht.

SlubftcKung oon Plänen für Slr6citerl)äufer in
Söziugcu ßct Siel. Jn ber SfBohlfahrtëanlage ber Ser*
einigten Srat)tioerfe 31.=©. finb bie ißläne einer Jbeen*
fonfurrenz für bie SIrbeiterhäufer, roelche bie Jirma
bemnäd)ft im „ Judjferieb" oberhalb Sözingen zu erftellen
gebeult, öffentlich auëgefiellt. Sie Sluëftellung bauert
bi§ unb mit 5. Januar 1919. — SJÎit bem Sau einer

erften ©erie oon Slrbeitermohnungen (Foyer ouvrier)
foil bem Seruehmen uach fdjon im Jrül)jahr 1919 be*

gönnen roerben.

Saè Sezirfsfpital in Sontad) (©olothurn) ift im
Sohbau fertig erfietlt, fo bah mit bem Sluëbau begonnen
roerben tarnt.

Jur SSohmtngënot in Scnjßurg roirb berichtet:
Ser Ijier noch immer beftehenben bebentlid)en SBohnuttgë*
not, bte attd) einem Slttroachfeu ber Seoölleruttg htnber*
lieh ift, bürfte boct) atlgemacl) ein ^alt geboten roerben
ttnb e§ beftef)t 3lu§fid)t bafür, baf) eine befdjeibette Sau*
Infi unb Sautätigfeit mit bem fommenben Jrühjahr ein*

fehen bürfte. ©erabe bie unteren unb au<h bie mittleren
Solfsf'laffett rcerbett biefer Sinberuttg ber immer brüdett*
ber geroorbenen Serhältniffe banfbar fein.

Sanltdjeë anê Dîonionbljovn. Somanëhorn roeift
bieë Jahr bebeutenb regere Sautätigfeit auf al§ in ben
beibert Sorjahren. Sie int Jrühjahre begonnene feh^

auëgebehnte unb fdjtoierigeKanalifation ber §afen*
ftrafje influfioe Korreftion beê Sorfbacheë roirb
ber Sotlenbnng entgegengehen. Sie Sentit 31. ©. h^
ihr ©tabtiffement burdh einen großen Jabrif=9leubau, ber'

gegen ben ©ee Ijitt geftellt ift, bebeutenb erroeitert. Saë
©djloh neben ber alten Kirche, mit ben bazu gehörenben
Stnlagcn, ift itt ben Sefih ber ©emeinbe übergegangen.
Sie obere Sahnhoffirafse erfreut fich eineê [tattlicheu
Jabrif'Sleitbatteë ber Jirma ©cherrer, äöäfchefabrif.
Ser Sau roirb przeit unter Sad) gebracht, ©amtlich^
Slrbeiten finb auf bem ©ubmiffionëroege an f)iefxge Unter*
nehnter zur Slu§führung übergeben roorben.

SJlilitttrarfcnal itt Sctlinjonu. Slachbem bie etbge=

nöffifche SRilitärbehörbe auf bie ©rftellung eine§ SJlilitär®

arfenalë auf ber piazza b'Slrmi in Sellinzona oer§ic£)tct

hat, ift ba§ ehemalige* ©ebäube ber ©arozzeria Jnbu*
ftriate für bie Unterbringung oon SIrmeegerätfchaften an*

gefauft roorben.
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Genossenschaft in Frage gestellt werden, was im gegen-
wärtigen Zeitpunkt besonders zu bedauern wäre, so be-

darf sie einer über das übliche Maß und die vom Großen
Stadtrat aufgestellten Grundsätze hinausgehende Hilfe
aus öffentlichen Mitteln, Die Bauten durch die Stadt
auszuführen, empfiehlt sich nicht. Die Kosten müßten
auf dem Anleihenswege aufgebracht werden, was im
gegenwärtigen Zeitpunkte unerwünscht ist. Wenn aber
die Genossenschaft selber baut, muß sie vor Rückschlägen
bewahrt werden, denen sie nicht standzuhalten vermag.
Daher müßte der aus den neuen Wohnhäusern sich er-
gebende jährliche Betriebsverlust von der Stadt gedeckt

werden, oder aber es müßte das von der Stadt ver-
langte Darlehen in zweiter Hypothek zu solchen Vor-
zugsbedingungen gewährt werden, bei denen die Ge-
nossenschaft ihren finanziellen Ausgleich findet. Dieser
letztere Weg scheint der zweckmäßigere zu sein.

In diesem Sinne hat der Finanzvorstand mit der
Genossenschaft einen Vertrag zwecks Erstellung der pro-
jektierten Bauten abgeschlossen. Er bedarf der Geneh-
migung des Großen Stadtrates, welchem beantragt wird:
Der Genossenschaft zur Beschaffung billiger Wohnungen
in Zürich wird zum Zwecke der Ausführung der projek-
tierten Häuser an der Lienhardstraße in Zürich 3 ein
Darlehen von 477,000 Franken gegen Errichtung einer
Hypothek im zweiten Range und die vorläufige Über-
nähme eines Genossenschaftskapitals von 155,000 Fr.
zugesichert.

Das Preisgericht über den Wettbewerb um Pläne
für Schulhausbauten und eine öffentliche Anlage auf
dem Milchbuck in Zürich hat folgendes Urteil gefällt:
1. Preis 4500 Fr. : Projekt, Kennwort: Heute noch auf
stolzen Rossen, Verfasser Albert Frölich, Architekt in
Zürich 1. 2. Preis 4000 Fr. : Projekt, Kennwort: Wahr-
zeichen. Versasser Rathgeb A Ruggli, Architekten in
Oerlikon. 3. Preise je 2500 Fr.: Projekt, Kennwort:
Lueg ins Land, Verfasser Edwin Wipf, Architekt in
Zürich 7; Projekt, Kennwort: Milchbuck-Schüel, Verfasser
I. August Ar ter, Architekt in Zürich 1. 4. Preis
1500 Fr.: Projekt, Kennwort: Stadtbild, Verfasser H.
Bender, Architekt in Zürich 1.

Das vom Preisgericht in den 3. Rang gestellte Pro-
jekt, Kennwort: Zeichen der Zeit, Verfasser Hans Vogel-
sanger und Albert Maurer, Architekten in Rüschlikon,
konnte wegen wesentlicher Überschreitung des Wettbewerbs-
gebietes nicht prämiiert werden.

Die Wettbewerbspläne für Schulhausbauten auf dem
Milchbuck in Zürich 6 sind zur öffentlichen Besichtigung
ausgestellt vom 20. Dezember 1918 bis 5. Januar 1919
je vormittags 9—12 Uhr und nachmittags l'/s 4 Uhr
in der Turnhalle Stapferstraße in Zürich 6.
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Schnlhaus-Notwohnungen in Bern. In dem großen
Sekündarschulhaus, das soeben fertig geworden ist, sind

bereits 28 Familien in zwei- und dreizimmerigen Not-
Wohnungen untergebracht. Aus den großen hellen Schul-
zimmern hat man durch Zwischenwände meist Zweizimmer-
Wohnungen gemacht, die sehr behaglich aussehen und auch

mit Küchen und allen andern Dependenzen ausreichend
versehen sind. Sogär die Äpselhurd fehlt nicht in den

Kellern, und in deni durch die Zentralheizung angenehm
erwärmten Treppenhause und den Korridoren hat das

zahlreiche Jungvolk dieser Schulhausbewohner reichlich

Bewegungsfreiheit.
Wenn man im Vorbeigehen auch diesem Schulhaus-

bau als solchem einen Blick gönnt, so hat man seine

Freude an der ruhigen, gediegenen und bei aller Ein-
fachheit vornehmen Art dieser Architektur. Herr Stadt-
baumeister Blaser und seine Mitarbeiter haben da etwas

hingestellt, das auch in kommenden Jahrzehnten sich mit
Ehren sehen lassen darf. Als aparter Schmuck des

Baues sind besonders die von Bildhauer H änni model-

lierten, an gute alte Kirchengotik gemahnenden Sand-
stein-Fratzen in den Fensterstürzen zu erwähnen.

Im Mädchenschulhaus an der Schoßhalde, das be-

kanntlich ebenfalls als Notasyl dient, sind schon 27 Fa-
milien untergebracht.

Ausstellung von Plänen für Arbeiterhäuscr in
Vözingen bei Viel. In der Wohlfahrtsanlage der Ver-
einigten Drahtwerke A.-G. sind die Pläne einer Ideen-
konkurrenz für die Arbeiterhäuser, welche die Firma
demnächst im „Fuchseried" oberhalb Bözingen zu erstellen
gedenkt, öffentlich ausgestellt. Die Ausstellung dauert
bis und mit 5. Januar 1919. — Mit dem Bau einer
ersten Serie von Arbeiterwohnungen (büzmr ouvrier)
soll dem Vernehmen nach schon im Frühjahr 1919 be-

gönnen werden.

Das Bezirksspital in Dornach (Solothurn) ist im
Rohbau fertig erstellt, so daß mit dem Ausbau begonnen
werden kann.

Zur Wohnungsnot in Lenzburg wird berichtet:
Der hier noch immer bestehenden bedenklichen Wohnungs-
not, die auch einem Anwachsen der Bevölkerung hinder-
lich ist, dürfte doch allgemach ein Halt geboten werden
und es besteht Aussicht dafür, daß eine bescheidene Bau-
lust und Bautätigkeit mit dem kommenden Frühjahr ein-
setzen dürfte. Gerade die unteren und auch die mittleren
Volksklassen werden dieser Änderung der immer drücken-
der gewordenen Verhältnisse dankbar sein.

Bauliches aus Romanshorn. Romanshorn weist
dies Jahr bedeutend regere Bautätigkeit auf als in den
beiden Vorjahren. Die im Frühjahre begonnene sehr

ausgedehnte und schwierige Kanalisation der Hafen-
straße inklusive Korrektion des Dorfbaches wird
der Vollendung entgegengehen. Die Text il A.-G. hat

ihr Etablissement durch einen großen Fabrik-Neubau, der

gegen den See hin gestellt ist, bedeutend erweitert. Das
Schloß neben der alten Kirche, mit den dazu gehörenden
Anlagen, ist in den Besitz der Gemeinde übergegangen-
Die obere Bahnhofstraße erfreut sich eines stattlichen
Fabrik-Neubaues der Firma Scherrer, Wäschefabrik.
Der Bau wird zurzeit unter Dach gebracht. Sämtliche
Arbeiten sind auf dem Submissionswege an hiesige Unter-
nehmer zur Ausführung übergeben worden.

Militärarsenal in Vellinzona. Nachdem die eidge-

nössische Militärbehörde auf die Erstellung eines Militär-
arsenals auf der Piazza d'Armi in Bellinzona verzichtet

hat, ist das ehemalige' Gebäude der Carozzeria Indu-
striale für die Unterbringung von Armeegerätschaften an-

gekauft worden.
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